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D SAMSTAG,
23. JUNI 2012

Anwalt wieder auffreiem Fuß
Amtsgeric~tMünster hob Freitagmittag den Haftbefehl auf

i/Olt rVoUi:;ang mtJcrs

sowie
v"rurde

Das Verfahren

OSNA8RÜCh. Das
sdinellcr, 215
se1bs,: die engsten Freunde
,des Dissener' AI1\VaJt5 ge
hern hatten; J0,rn Frcitagm[t
tag kam der 1"or5
cen FL 'N[f~der auf ·freien f-:uß,
',3cbdem er [(j der jusUzvo~i~
zugsanstaJt f",~ünste(von ej~

nem Sbatsamvalt '}ernom~

Nach IVleggers Angaben
hat der Dissener am Freitag
gegenüber der Staatsanwalt
schaft zwa.r bestätigt, d8SS

über Geld gesprochen yvurde,
aber die ihm gemachten Vor
würfe nicht eingeräumt. Der
Osnabrücker Strafverteidi
ger: "Zu den 50 000 Euro sind
keine Angaben gemacht wor
den." Die Fortsetzung des
Prozesses in lVlünster findet
nächste Woche ohne den 54.
Jährigen statt, der vom Ge
richt als P:t1ichtverteidigcr
entbunden vifurdc.
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Jetzt ist der Jurist aus dem
südlichen Landkreis, der in
Kollegenkreisen als extrover
tierter Typ gilt, zwar wieder
in Freiheit, im Fan einer Ver
urteilung drohen ihm aber
massive Konsequenzen bis
zum Ausschluss aus der An
waltskammer. Die Vorwürfe
haben es in sich: Der 54-Jäh
rige, der als Pflichtverteidi
ger des Hauptangeklagten an
einem Steuerhinterziehungs
verfahren vor der 12. Wirt
.schaftsstrafl<.ammer des
Landgerichts Münster betei
ligt ist, in dem es um Umsatz
steuerbetrug in Millionenhö
he geht, soll einem Zeugen
50000 Euro für eine Falsch
aussage geboten haben.

lassung aus der Untersu
chungshaft angeordnet wur
de. Möglicherweise haben
Staatsanwaltschaft und Ge
richt auch auf die massive
Kritik reagiert, die es bundes
weit aus Anwaltskreisen am
spektakulären Zugriff der
Justizbehörden im Gerichts
saal gegeben hatte. Der Vor
sitzende des Anwaltsvereins
Münster, Christoph Meyer
Schwickerath, wertete das
Vorgehen als "gezielten An
griff auf die Anwaltschaft".
Der Dissener war Dienstag in
Handschellen aus dem Ge
richtssaal abgeführt worden
- vor laufender Kamera eines
WDR-Teams, nach einem an
onymen Tipp an die Medien.

nicht wiedergutzumachen.
Einen Kollegen in Anstalts
kleidung in Untersuchungs
haft zu sehen, sei ein schreck
licher Anblick, hatte Meggers
am Mittwoch nach dem ers
ten Kontakt zum neuen Man
danten in der Münsteraner
Justizvollzugsanstalt erklärt.

Der Sprecher der Anklage
behörde, Oberstaatsanwalt
Heribert Beck, machte Frei
tag zur neuen Entwicklung
deutlich: "Der 'Beschuldigte
hat in der Vernehmung we~

sentliche Teile der Ermitt
lungsergebnisse bestätigt."
Die Verdunkelungsgefahr sei
folglich reduziert, weshalb
die Aufhebung des Haftbe
fehls beantragt und die Eilt-

und die Ermittlungen gehen
weiter. Der Osnabrücker
Strafverteidiger Jens Meg
gers, der den Beschuldigten
vertritt, zeigte sich am Frei
tag zufrieden, dass es gelun
gen ist, den Punkt der Ver
dunkelungsgefahr auszuräu
men: "Mein Mandant hat
nicht geglaubt, jemals in eine
solche Situation zu kommen
und ein Gefängnis von innen
zu sehen. Zum spektakulären
Schritt der Staatsanwalt
schaft, ihn in Handschallen
aus dem Gerichtssaal abzu
führen, hat es aus seiner
Sicht keinen Anlass gege
ben." Die aufgrund dieses
Vorgehens entstandene Ruf
schädigung sei immens und
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